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Sehr geehrte Damen und Herren! 

Liebe Eltern! 

 

Die Einstimmung auf das zweite Halbjahr 

soll nicht ohne einen kurzen Rückblick auf 

einige vergangene Highlights erfolgen:  

Als solche zu bezeichnen sind die Kurs- 

und Klassenfahrten, noch bei sommerli-

chen Temperaturen. Vom Ergebnis her 

betrachtet stellten sie für die Teilnehmen-

den in der Regel einen großen Gewinn 

dar, durchaus auch mit Langzeitwirkung. 

Dies erfreulicherweise ganz unabhängig 

von den Kosten der Fahrt, die nach wie 

vor so niedrig wie möglich gehalten wer-

den.  

So oder so freuen sich Frau Müffelmann 

und Frau Neu über Berichte und Fotos für 



das Jahrbuch, die bitte direkt über IServ 

zuzusenden sind.  

Letzteres gilt im Übrigen für sämtliche  

Veranstaltungen im Rahmen unseres 

Schullebens - egal, ob ein persönlicher 

Bericht, einzelne Stimmen zu besonderen 

Ereignissen oder Momentaufnahmen, die 

ihre eigene Geschichte erzählen, gerne 

auch mit Mut zur Unvollständigkeit.  

Der herbstliche Schulalltag wurde unter 

anderem durch das Bläserklassenbe-

grüßungskonzert, die Lesung mit Jens 

Baumeister, die Entdeckerbörse und 

den Vortrag zur Begabungsförderung 

(Herr Haschke, LSchB). Auch die Kür-

biswoche prägte die Stimmung an der 

Schule nachhaltig und wir danken den Ini-

tiatoren nochmals sehr für diese Initiative, 

die ihre Fortsetzung in der Kohlwoche im 

Januar fand. Die zum Teil außergewöhnli-

chen Rezepte verlangten einigen zwar et-



was Mut ab, letztlich aber haben uns Frau 

Dähnke und ihr Team ein weiteres Mal 

bewiesen, dass es sich lohnt, sich auf de-

ren Kochkünste einzulassen. 

Liebe Eltern, wir brauchen auch in Zukunft 

Ihre Unterstützung für die Aufrechterhal-

tung des Cafeteria- und Mensabetriebes 

und auch vieler weiterer Angebote im 

Rahmen des Schullebens. Wir freuen uns 

über helfende Hände, gerne ganz unkom-

pliziert angekündigt per E-Mail an den FiT-

Verein oder den Schulverein. 

Nun ein Dank an die Fachgruppe Religi-

on: Mit der von vielen Schülerinnen und 

Schülern heftig bearbeiteten Luther-Tür 

sowie der dazugehörigen Ausstellung 

wurden wir gut auf den Reformationstag 

eingestimmt.  

Die  Vorweihnachtszeit, mit Weihnachts-

gottesdienst für die fünften Klassen, ge-

staltete sich in vielen Klassenzimmern be-



sinnlich, die reich bestückten Adventsteller 

des Schulvereins  taten ihr Übriges. Dan-

ke auch hierfür, wie überhaupt für die im-

mer schnelle, unkomplizierte und absolut 

verlässliche Unterstützung in so vielen Be-

reichen unseres Schullebens. 

Allseits bejubelter Höhepunkt war dann 

wieder das Weihnachtskonzert im Dom 

(„Ohne dieses Konzert wird es in Verden 

kein Weihnachten geben“, so die Begrü-

ßungsworte vom ständigen Vertreter der 

Schulleitung,  Herrn Stelljes). Man durfte 

teilhaben an einer zauberhaften Atmo-

sphäre, geschaffen im Zusammenspiel 

von unseren Schülerinnen und Schülern, 

Eltern und Lehrkräften. 

Die Spendenübergabe an das SOS-

Kinderdorf vor Ort erfolgt demnächst. 

Nach den Weihnachtsferien ging es für die 

Schülerinnen und Schüler des 12. Jahr-

gangs, kaum war das Probe-Abi ge-



schafft, gleich weiter mit dem vierten und 

damit letzten Semester. Die intensive 

Lernphase hat bei den meisten erfreuli-

cherweise bereits eingesetzt und wird nun 

bis zum Beginn der schriftlichen Prüfun-

gen gleich nach den Osterferien auch hof-

fentlich anhalten.  

Noch ein vorerst letzter Rückblick: Berufs-

forum und geva-Test in die Methodentage 

im Januar zu integrieren, hat sich als sinn-

voll erwiesen und soll auch so beibehalten 

werden. An dieser Stelle sei nochmals all 

unseren engagierten Eltern, allen voran 

Frau Betke und dem Schulverein für Or-

ganisation und finanzielle Unterstützung 

des geva-Testes sowie Frau Beermann 

und Herrn Figna für die gewohnt professi-

onelle Durchführung des Berufsforums 

gedankt.  

Herzlich einladen, ganz besonders im 

Namen von Peer Dittmann und Sarina 



Wilhelm und der Theater-AG der Sek II, 

will ich zu Schillers „Die Räuber“, ein 

Klassiker, der mit jeder guten Inszenie-

rung wieder zu ganz neuen Einsichten 

führt. Premiere ist am 1.3.18 

Alle weiteren Ereignisse bitte ich Sie, un-

serem verlässlich geführten Terminkalen-

der zu entnehmen.  

Personelle Wechsel gibt es zum 1.2.18 

folgende: Herr Niedderer (Ma/Sp) nimmt 

seinen Dienst wieder auf. Darüber sind wir 

natürlich froh, wenngleich es schulorgani-

satorisch nicht möglich ist, ihn flächende-

ckend seinen alten Lerngruppen zurück-

zugeben. Begrüßen dürfen wir Frau Stel-

ter, die sich aus Nienburg zu uns hat ver-

setzen lassen und nun mit Mathematik 

und Physik einsteigt. Unsere Referendarin 

Frau Wagner konnten wir nach erfolgreich 

bestandenem Examen übernehmen, wo-

rüber sich die Fachgruppen Deutsch, Eng-



lisch und Darstellendes Spiel natürlich be-

sonders freuen. Leider verabschieden 

müssen wir uns von Herrn Diaz (PW, Sp), 

der seine berufliche Karriere nun an einer 

anderen Schule fortsetzt.  

Unsere neuen Referendare Herr David 
Javier Peter (Re / Sn), Frau Katharina 
Heine (Bi / En) und Frau Lea-Marie Strö-
mer (Sn / Pw) sind uns als Ausbildungs-
schule zugewiesen und werden uns in ih-
ren Fächern mit im Schnitt sechs Stunden 
eigenverantwortlichem Unterricht unter-
stützen.  

Bereits zum 1. Dezember in den wohlver-

dienten Ruhestand entlassen wurde Herr 

Petersen, dem wir für seinen Einsatz am 

GaW danken und dem wir für die Zukunft 

alles Gute wünschen. An dieser Stelle 

auch nochmals herzlichen Dank, für die 

beherzte Unterstützung, bereits als Pensi-

onär, beim Skikurs! 



Die Unterrichtsversorgung ist damit 

auch im zweiten Halbjahr insofern zufrie-

denstellend, als Kürzungen nach wie vor 

nicht vorgenommen werden müssen, und 

auch der Epochenunterricht so stattfinden 

kann, wie im ersten Elternbrief angekün-

digt. Da wir im Vergleich zu unseren 

Nachbarschulen (zu) gut aufgestellt sind, 

besteht natürlich auch nach wie vor die 

Möglichkeit, dass wir in Notfällen abord-

nen müssen. 

Baulich hat sich im und am GaW in den 

letzten Jahren einiges verändert und über 

die große Turnhalle und die Mensa sind 

wir nach wie vor dankbar. Parallel zu den 

beiden Großprojekten wurde ohne Pause 

renoviert, repariert und umgebaut, es gab 

unter anderem viele neue Beleuchtungs-

systeme, helle Anstriche, Türen, Böden 

und Rückwände in den Klassenzimmern in 

ansprechenden Farben, ausgetauschte 

Fenster mit den entsprechenden Verdunk-



lungsmöglichkeiten, Verschönerungen und 

Vergrößerungen der Aufenthaltsbereiche, 

Ausbau des W-LAN-Netzes, des Sicher-

heitssystems, der Alarmanlage). Im Schul-

jahr 20/21 wird es wieder einen 13. Jahr-

gang am GaW geben und so freuen wir 

uns über die Zusage unseres Schulträ-

gers, uns mit weiteren Klassen- und Fach-

räumen zu versehen. Konkreteres wird 

sich im Laufe des 2. Halbjahres heraus-

stellen. An Ideen mangelt es keineswegs 

und wir bleiben zuversichtlich, dass auch 

dieses Projekt, diesmal dann pünktlich zur 

150-Jahr-Feier, wieder ein Erfolg wird. 

Vorerst aber gilt es, den Schulalltag wie 

gehabt erfolgreich zu bewältigen. Die El-

ternsprechtage finden wieder gleich nach 

den Halbjahreszeugnissen statt, diesmal 

am 7. und 9. Februar. Wir freuen uns, 

wenn Sie dieses Angebot wahrnehmen, 

sofern Sie sich nicht schon im ersten 

Halbjahr anlassbezogen, zum Beispiel 



auch im Zuge der pädagogischen Konfe-

renzen nach den Herbstferien, mit den je-

weiligen Lehrkräften ausgetauscht haben. 

Am Freitag, dem 16.02.18 von 15.30 bis 

18.00 Uhr findet unser Präsentationstag 

(Tag der offenen Tür) statt, zu dem ganz 

besonders die Eltern und Kinder der jetzi-

gen vierten Klassen eingeladen sind. Das 

Programm steht und erfreulicherweise be-

teiligen sich auch wieder viele Schülerin-

nen und Schüler, die bereits mit dem GaW 

Freundschaft geschlossen haben. 

Inklusion und Integration am GaW ist 

inzwischen kein Neuland mehr. Ansprech-

partnerin für die Koodinierung des Unter-

richts unserer neuen Mitbürger aus Syrien, 

Afghanistan, Kirgistan, dem Libanon und 

dem Irak ist Frau Dr. Petermann. Frau 

Kahlke-Kuipers berät in Fragen zur Um-

setzung inklusiven Unterrichts Eltern, 

Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte. 



Erste Erfolge zeichnen sich ab, wenn-

gleich neue Wege Geduld und viel positi-

ven Impetus verlangen. 

An den Zukunftstag am 26.4.18 für die 

Klassen 5 bis 10 wurde bereits rechtzeitig 

erinnert. Die Anmeldungen (Formulare 

gibt es im Internet) sind bitte noch vor den 

Osterferien über die Klassenlehrkräfte ab-

zugeben. 

Die Vorbereitungen für das Betriebsprak-

tikum für die jetzigen 10. Klassen im 

Herbst 18 laufen, Ansprechpartner in allen 

Fragen zur Berufsorientierung ist Herr Els-

tner. 

Bitte beachten Sie für weitere Informatio-

nen den, wie oben bereits erwähnt, regel-

mäßig aktualisierten Terminkalender auf 

unserer Homepage www.gaw-verden.de. 

 

 

http://www.gaw-verden.de/


 

Uns allen ein gutes zweites Halbjahr, 

 

 

 

Petra Sehrt 

Schulleiterin, OStD’ 

 

 

 

Verden, den 1. Februar 2018 


